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Qualvolle Tiertransporte in Drittländer endlich stoppen!  
Die Bundestierärztekammer fordert Tierschutz bei Transporten ein  
 

(BTK/Berlin) –Berichte über eklatante Missstände bei Tiertransporten in Länder außerhalb 

der EU haben bereits 2017 die Öffentlichkeit erschüttert. „Es müssen unverzüglich durchgrei-

fende Maßnahmen, die nachhaltig für die Abstellung der Mängel sorgen, ergriffen werden“, 

so Dr. Uwe Tiedemann, Präsident der Bundestierärztekammer (BTK), damals. Er forderte 

die EU, die Bundesregierung und die Länder auf, unverzüglich die Abfertigung von Tier-

transporten in Drittländer bis auf weiteres zu untersagen. 

 

Die aktuelle Reportage „Tiertransport grenzenlos – Leder für Deutschland“ aus der ZDF-

Reihe „37°“ thematisiert erneut die Missstände auf den Transportrouten: z.T. tagelange War-

tezeiten in sengender Hitze ohne angemessene Versorgung der Tiere an den Außengrenzen 

der EU und tierschutzwidrige Transport- und Schlachtbedingungen in den Zielländern. An 

der katastrophalen Situation hat sich seit der Berichterstattung von 2017 trotz zahlreicher 

Debatten nichts geändert. 

 

Die BTK fordert: 

 

- Die Abfertigung von Tiertransporten nur dann zu erlauben, wenn vor dem ersten 

Transport auf einer Route durch eine unabhängige Kommission abgesichert ist, dass 

alle Tierschutzanforderungen lückenlos eingehalten werden, 

- die unbedingte Einhaltung der im Europäischen Übereinkommen über den Schutz 

von Tieren beim internationalen Transport festgelegten Anforderungen, 

- eine zügige Abfertigung von Tiertransporten beim Grenzübertritt und, sofern Warte-

zeiten in Einzelfällen unvermeidlich sein sollten, ein zügiges Abladen und eine ord-

nungsgemäße Versorgung der Tiere während der Wartezeiten in geeigneten und von 

den zuständigen Behörden zu kontrollierenden Unterbringungen, 

- Transportzeiten grundsätzlich so kurz wie möglich zu halten und Schlachttiere so nah 

wie möglich am Ort der Erzeugung zu schlachten. Der Transport von lebenden Tieren 

sollte, wo immer möglich, durch den Transport von Schlachtkörpern bzw. tierischen 

Erzeugnissen ersetzt werden. 


